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Das Handbuch enthält das gesamte Fachwissen über Anerkennungs-
und Validierungsverfahren non-formal und informell erworbener
Kompetenzen im deutschsprachigen Raum. Renommierte Autorinnen
und Autoren präsentieren theoretische und praktische Aspekte,
Prozesse und Methoden, disziplinäre Zugänge, Ziele, Zielgruppen sowie
Zukunftsperspektiven. Dabei werden auch kritische und kontroverse
Positionen zur Lösung dieser bildungspolitischen Herausforderung
diskutiert.   Für das Postulat des lebenslangen Lernens ist die
Anerkennung informeller und non-formaler Lernleistungen von
besonderer Bedeutung. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
finden in dem Handbuch einführendes Überblickswissen und
Forschungsdesiderate. Für Praktikerinnen und Praktiker aus
Bildungsverwaltung, Arbeitsorganisation, (Berufs-)Bildung sowie
Hochschullehre liefert das Nachschlagewerk Grundlagen zur
Konzeption spezifischer Validierungsverfahren.


